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Die Schweizer Bauernfamilien leben vom 
Markt

Landw.  Gesamtrechnung 2023 11,8 Milliarden CHF total ➔
Produktionswert Pflanzenbau 4,3 Milliarden CHF 

Datenquelle: Bundesamt für Statistik (BFS)
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Aufteilung Landw. Produktionswert
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Wie steht es um die pflanzliche Produktion?

agristat

Nahrungsmittelbilanz der Schweiz
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Wie steht es um die pflanzliche Produktion?

Inlandproduktion im Verhältnis zum Verbrauch 

agristat

Alkohol. Getränke 12%

Früchte 21%

Pflanzliche Fette 23%

Gemüse 39%

Getreide 46%

Zucker 51%

Kartoffeln 65%
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Pflanzliche Produktion wert- und mengenmässig
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Entwicklungen Importe pflanzliche 
Nahrungsmittel



▪ Der Pflanzenbau der Schweiz ist rückläufig
▪ Die Aussichten sind getrübt

Die Gründe
➔ fehlender Schutz der Kulturen
➔ Klimawandel (Wetterextreme, neue Schadorganismen)
➔ unzureichender oder ganz fehlender Grenzschutz
➔ geringe wirtschaftliche Perspektiven
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Fazit I
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Lagebericht Pflanzenschutz 

➔ https://www.sbv-usp.ch/de/pflanzenschutz



1. Aufzeigen, was im Pflanzenschutz passiert
▪ Gesamtüberblick verschaffen (auch nicht-Spezialisten und Politik)
▪ Aktuelle Situation & Aussichten (kein Stillstand beim 

Pflanzenschutz)
▪ Zusammenhänge und Zielkonflikte aufzeigen 

2. Folgenabschätzung
▪ Einschätzung über die Auswirkungen der einzelnen Beschlüsse & 

Massnahmenpakete (inkl. geplante) auf die pflanzliche Produktion

3. Fazit/Handlungsbedarf

▪ Pflanzenschutz in der Sackgasse
▪ Dem Pflanzenbau fehlen die Perspektiven
▪ Formulierung von 8 Handlungsfeldern
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Ziele Lagebericht Pflanzenschutz
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Die wichtigsten politischen Entscheide zur 
PSM-Regulierung seit 2017



▪ Indikator & messbare Ziele zum Schutz der Kulturen fehlen

▪ Anzahl Neuzulassungen können in Zahl und Wirkung nicht 
mit Zulassungs-Rückzügen mithalten 

▪ Steigende Zahl an Kulturen ohne Schutzmöglichkeiten, z.B.:

 Drahtwurm in Kartoffeln

 Blattläuse in Zuckerrüben

 Stängelrüssler in Raps 

 Kirschessigfliege bei Obst, Beeren, Reben

 ……..
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Schutz der Kulturen nicht mehr gewährleistet



▪ Steigende Anzahl Notfallzulassungen:
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Schutz der Kulturen nicht mehr 
gewährleistet - Konsequenzen

▪ Verunmöglichung Resistenzmanagement

▪ Zulassung in 17 Ackerkulturen sowie 
Gemüse, Obst, Wein und Beeren 

▪ Produktionsausfälle bereits Realität
➔ Selbstversorgungsgrad pflanzliche Produkte bereits heute bei nur 33%
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Ungelöste & neue Probleme beim 
Schutz der Kulturen
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> 100 Lücken beim Schutz der Kulturen

• 42 für den Ackerbau
• 5 für den Beerenbau
• 35 für den Gemüsebau
• 20 für den Obstbau
• 2 für den Weinbau
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Auswirkung auf die pflanzliche Produktion

Massnahmen durch Bundesrat und Parlament Jahr Stand Auswirkung auf Produktion

Nationaler Aktionsplan Pflanzenschutz 2017 

Fachbewilligung Pflanzenschutz 2026 ➔

Pa. Iv. 19.475

1. Paket (LwG) 2022 

2. Paket (GschG) 2023 

3. Paket (VBP) 2024 ➔

4. Paket (Wasser) 2026 
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Forschungsschwerpunkte der letzten 20 Jahre….
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Forschungsschwerpunkte der letzten 20 Jahre….

….vor allem auf Probleme und das Monitoring fixiert

….aber wenig/keine Lösungen gebracht



▪ Folgen aus Umsetzung Paket 2 und 4 sind noch nicht eingetroffen

▪ Der Pflanzenschutz braucht klare Perspektiven, damit:

 auch anspruchsvolle Kulturen weiterhin angebaut werden

 die Vielfalt an Kulturen erhalten & gefördert wird

 der Anbau wirtschaftlich und das Risiko kalkulierbar bleibt

 der politisch geforderte Ausbau der pflanzlichen Produktion 
umgesetzt werden kann
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Fazit II

➔Es braucht eine neue Pflanzenschutzpolitik
➔ Ein Aktionsplan „Schutz der Kulturen“ ist notwendig



▪ Schutz der Kulturen sicherstellen ➔Deblockierung PSM-Zulassung
(Pa.Iv. 22.441 „Modernen Pflanzenschutz in der Schweiz ermöglichen“)

▪ Indikator für Schutz der Kulturen

▪ Aktionsplan „Schutz der Kulturen“

▪ Monitoring Pflanzenbau aufbauen (neuer Teil des Agrarberichts)

▪ Überdenken/Neuausrichtung PSM-Monitoring

▪ Gleiche Anforderungen für Importware

▪ Zeitgemässe Regulierung NZV
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Erwartungen zur Stärkung des Pflanzenbaus

➔Wirtschaftlichkeit im Pflanzenbau muss steigen!
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Monitoring Pflanzenbau

Systematische Datenauswertung und Interpretation für den 
Pflanzenbau  fehlt heute weitestgehend

Aufbau und Betrieb eines Monitorings für die pflanzliche 
Produktion durch BLW/Agroscope sinnvoll und nötig

Ohne Statistik keine Argumente
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Monitoring: Nutzbare vorhandene Datenquellen

1. Flächendaten 

2. Ertragsdaten 

3. Qualitätskontrollen (Kartoffeln, Verarbeitungsgemüse, Getreide) 

4. Wetterdaten (nationale & regionale Daten) 

5. Saatgutverkäufe 

6. Sonderbewilligungen (Kantone) 

7. Monitoringdaten Schädlinge/Krankheiten  (national, regional, lokal) 

8. Fachstellen-Daten (ZR, Gemüse, Obst- & Weinbau) 

9. Weitere…….

 Datenauswertung erfolgt
 keine Auswertung 
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MERCI!


